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auf Grundlage der 0 vielen Hilfsquellen das Material desſelben
ganz neu bearbeiten. Das iſt In gründlichſter Uund hollends muſter⸗
giltiger eiſe geſchehen, und iſt ein großes Verdienſt der Herder'ſchen
Verlagshandlung, daß ſie die Herausgabe ermöglichte, obgleich der Er
and Meiſter noch nicht ausverkauft iſt

Der allgemeine Theil dieſes Bandes 2 — 240) hietet n
feſtgezogenen Umriſſen ein ild von der Entwicklung des katholif eu  en
Kirchenliedes von den früheſten Zeiten 98 Ende des rhunderts.
Ein eigener Abſchnitt (V handelt über Luther und das deutſche Kirchen⸗
led In endgiltiger eiſe Der Abſchnitt ührt die Literatur auf, und

208 Werke 17.3 roteſt Uund außer den im zweiten Band
erwähnten. Die nachfolgende Biographie (VI.) verzeichnet außer den von
dem Verfaſſer im zweiten Band angeführten 139 Nummern noch weitere
500 Geſangbücher und Liederdrucke aus der Zeit von —
Meiſter annte 163 Der VII Abſchnitt ſchilder die vorzüglichſten
en katholiſchen Geſangbücher nach thren Quellen und ihrem gegenſeitigen
Verhältniſſe. Der III Abſchnitt enthält Vorreden und Berichte aus
denſelben.

er beſondere Theil —743 enthält 420 Melodien
und deren Geſchichte und Verbreitung.

Den reichen Inhalt des u  E bezeugen auch die Regiſter 744
—768)/, welche 1413 eutſche, lateiniſche, 21 aus anderen Sprachen
und 96 weltliche, alſo zuſammen 1784 KLieder citiren. Da der zweite
Band 849 Lieder rwähnt, ˙ gie Bäumker i dieſem derke Auskunft
üher 2633 alte Lieder.

Es geziemt ſich demnach, der Freude Ausdruck geben, daß wir
jetz ein einheitliches vollendetes beſitzen, welches für ange Zeit die
Fundgrube (Aaurea fodina) für das alte katholiſche Kirchenlied In ſeinen
Singweiſen bleiben wird, daß für die Katholiken auch auf dieſem Gebiete
ern anſſen erſtanden ſt, der den reichen en Liederſchatz derſelben UL

kundlich feſtgeſtellt hat,‚ und wir prechen den Wẽ

ch aus, Em er alle
Freunde des Kirchengeſanges beiſtimmen, daß der geehrte Verfaſſer ſeine
ge geiſtige Kraft und ſeine reichen Hilfsmittel einer gleichen Bearbeitung
des katholiſchen deutſchen Kirchenliedes bis In die neueſte Zeit widme. une
ehr ſchwierige aber Urchau⸗ nothwendige Arbeit, wenn die Geſangbuchs-⸗
Frage In allſeits befriedigender Weiſe gelöst werden will (Matth 13, 92.

Das Buch ſtammt Qus der Breitkopf und Härtel'ſchen Druckerei und
iſt N Majeſtät dem König Alhert Sachſen gewidmet.

Neuhofen Hbbs. Dechant Joſe Gabler.

Katholiſche Religionslehre 18 die vier oberſten Claſſen
der Gelehrtenſchulen und für gebildete änner. Regensburg. Druck und
Verlag von Friedrich Puſtet 1884 Erſter E Glaubenslehre.
Preis kr Zweiter heil Sittenlehre. 64 Pf.
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kr. Dritter Theil Gnaden⸗ und Sacramentenlehre. Pfkr Vierter Theil Kirchengeſchichte. Pf. kr
Mir iſt die Aufgabe geworden, eine kurze Anzeige dieſes Buches

3u bringen, Und ich will mich derſelben In gewünſchter Weiſe entledigen.
Ueher den Inhalt und die Bearbeitung des Buches gibt uns der Verfaſſer
ſelbſt Im Anfange ſeines Vorwortes Auskunft un folgender eiſe Die
vorliegende Religionslehre iſt beſtimmt für die vier oberſten Claſſen der
Gelehrtenſchulen, In Bayern „Gymnaſium“, In Preußen. „Secunda“ und
„Prima“, In Württemberg „Obergymnaſium“ oder 5 —1 Claſſe.“ Sie
legt den Deharbe'ſchen Katechismus NM. run und verhält ſich
3u demſelben wie eharbe ni. zu IT. LII.“ Die Theile 13 ſind
der erweiterte Katechismus, indem zu den Glaubens-⸗ Und Sittenlehren und
Stellen der heiligen chrift Bäterſtellen, Conciliumsbeſchlüſſe und Er⸗
klärungen hinzutreten. Der Umfang der einzelnen Theile iſt mäßig und
M Laufe eines Jahres el zu bewältigen, indem ſie viel Bekanntes
enthalten.

Die Glaubenslehre hat 138 Seiten mit 316 Fragen im Katechis⸗
mu Seiten; die Sittenlehre 123 Seiten mit 248 Fragen im
Katechismus Seiten; die Gnadenlehre 120 Seiten mit 215 FragenImM Katechismus 69 Seiten Die Kirchengeſchichte hat 125 Seiten.
Die Fragen ſind nicht ſtörend, indem ſie klein edruckt ſind und gleichſamdie Inhaltsanzeige des folgenden Abſchnittes hilden Wo In den Unteren
Claſſen der Deharbe'ſche Katechismus eingeführt iſt, wird dieſes Lehrbuchm den oberen Claſſen mit Nutzen verwendet werden. Der Gebrauch des
Buches ird die Vortheile desſelben und auch die nothwendigen AenderungenIn der Anordnung des Stoffes zeigen. Die Urtheile jener Lehrer, edas Buch m der Schule gebrauchen, olle der erfaſſer In der weitenAuflage berückſichtigen. Da Buch iſt recht fleißig gearbeitet, wir wünſchendemſelben den beſten Erfolg. Auf Einiges ſei geſtattet aufmerkſam 3machen: Im erſten Theit n. 202 ſoll eS richtiger heißen: aus dem
Lanzenſtoße des römiſchen Soldaten, Hauptmannes. In der Kirchen⸗geſchichte hätte der Satz aAm Schluſſe von 126 „Der huſitiſche Geiſtaber pu noch heute bei den böhmiſchen Czechen,“ füglich wegbleibenkönnen; ebenſo hätte un. eine andere Darſtellungsweiſe erhaltenkönnen, auf Grund der gegenwärtigen wird die Kirchengeſchichte wohl nichthoffen, In öſterreichiſchen Schulen Verwendung 3 finden.

Wien Profeſſor Dir Leinkauf.

7 Ortwin Gratius. —.  —  —  Serrendchen und Wirken. Eine Ehrenrettungvon Dr Reichling. Heiligenſtadt. 1884 Verlag Delion 107
Preis 1.24

„Epistolae Obscurorum Virorum.“ Welcher mit der Geſchichteder Reformationszeit auch nur halbwegs Vertraute hätte noch nichts von


